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(54) Bezeichnung: Bedienvorrichtung

(57) Hauptanspruch: Bedienvorrichtung zum Bedienen von
verschiedenen Geräten und/oder Funktionen, wobei mit ei-
nem Bedienelement (3) nacheinander verschiedene Gerä-
te und/oder Funktionen bedienbar sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mittels einer Beleuchtungsvorrichtung (1, 1a,
1b, 2) ein Farbverlauf und/oder Helligkeitsverlauf darstell-
bar ist, wobei die Beleuchtungsvorrichtung (1, 1a, 1b, 2) be-
nachbart zu dem Bedienelement (3) angeordnet ist, dass
die Beleuchtungsvorrichtung (1, 1a, 1b, 2) einen mikrostruk-
turierten Lichtleiter (2) mit sich ändernden Mikrostrukturen
aufweist, dass die Beleuchtungsvorrichtung LEDs (1a) ver-
schiedener Farben aufweist, wobei Licht einer weißen LED
(16) seitlich einkoppelbar ist und Licht der LEDs (1a) den
Lichtleiter (2) durchleuchten kann.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Bedienvorrichtung
zum Bedienen verschiedener Geräte und/oder Funk-
tionen, wobei mit einem Bedienelement nacheinan-
der verschiedene Geräte und/oder Funktionen be-
dienbar sind.

[0002] Aus dem Stand der Technik sind derartige
Bedienvorrichtungen bekannt, mit denen beispiels-
weise nacheinander mittels eines einzigen Dreh-
drückstellers eine Klimaanlage und ein Navigations-
system eines Kraftfahrzeugs bedienbar sind. Hierbei
ist eine Anzeigevorrichtung bekannt, auf der der Be-
diener wahrnehmen kann, welches Gerät oder wel-
che Funktion er gerade mittels des Drehstellers be-
dienen kann. Eine derartige Ausgestaltung hat den
Nachteil, dass die Anzeigevorrichtung weit entfernt
von dem eigentlichen Bedienelement sein kann, so
dass eine Zuordnung des entsprechenden Gerä-
tes und/oder der entsprechenden Bedienfunktion er-
schwert ist.

[0003] Aus der DE 602 12 490 C2 ist ein beleuchtba-
res Touch-Pad bekannt, bei dem das Touch-Pad je
nach Bediensituation beleuchtbar ist. Hierbei wird an
der bekannten Position eines Fingers, mit dem das
Touchpad bedient wird, eine Beleuchtung der bedien-
ten Bereiche entweder ein- oder ausgeschaltet.

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es daher, die Be-
leuchtung so aufzubauen, dass der Kraftfahrer in ei-
nem Kraftfahrzeug bei einer Bedienung des Gerä-
tes oder der Funktion nicht unnötigerweise abgelenkt
wird.

[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Bedienvor-
richtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.

[0006] Da die Beleuchtungsvorrichtung eine LED
aufweist, ist sie langlebig und ohne zusätzliche War-
tung benutzbar. Dadurch, dass die Beleuchtungsvor-
richtung einen mikrostrukturierten Lichtleiter mit sich
ändernden Mikrostrukturen aufweist, ist es möglich,
einen Helligkeitsverlauf mit nur einer LED zu realisie-
ren. Durch die sich ändernden Mikrostrukturen wird
erreicht, dass entlang des Lichtleiters bei konstanter
Helligkeit der Lichtquelle bzw. der LED eine sich ver-
ändernde Lichtintensität des ausgekoppelten Lichts
ergibt. Je nach Beschaffenheit der Mikrostrukturen
wird mehr oder weniger Licht ausgekoppelt. So ist es
beispielsweise möglich, entlang des Lichtleiters ent-
weder immer mehr oder immer weniger Licht auszu-
koppeln, so dass ein sich verändernder Helligkeits-
verlauf darstellt.

[0007] Wenn das Touchpad eine teiltransparente
eingefärbte Oberfläche aufweist, ist die Beleuch-
tungsvorrichtung nur dann wahrnehmbar, wenn sie
tatsächlich Licht aussendet. Hierdurch wird eine ein-

fachere Bedienung ermöglicht, da nur die Bedienele-
mente beleuchtet werden, die gerade erstellt werden
können. Weiterhin lässt sich so eine optisch anspre-
chende Bedienvorrichtung realisieren.

[0008] Dadurch, dass gleichzeitig das Licht der wei-
ßen LED seitlich in den mikrostrukturierten Lichtleiter
einkoppelbar ist und der Lichtleiter mit den farbigen
LED's von der Rückseite her beleuchtbar ist, kann die
Bedienvorrichtung mittels der weißen LED beleuchtet
werden.

[0009] Wird die Lichtintensität der Lichtquelle verän-
dert, wird der Helligkeitsverlauf weiter verändert. Da
die Beleuchtungsvorrichtung Leuchtdioden verschie-
dener Farben aufweist, ist auch eine Farbverände-
rung möglich, indem die verschiedenfarbigen Leucht-
dioden so angesteuert werden, dass sie unterschied-
liche oder auch gleiche Lichtintensitäten ihrer jewei-
ligen Farben aussenden und so eine große Anzahl
verschiedener Farben realisierbar ist.

[0010] Wenn die Beleuchtungsvorrichtung mehrere
Leuchtdioden der jeweils verschiedenen Farben auf-
weist, ist es möglich, einen sich ändernden Farbver-
lauf darzustellen. So kann beispielsweise ein Schie-
beregler mittels eines Touchpads realisiert werden,
unter dem die verschiedenfarbigen Leuchtdioden an-
geordnet sind, so dass beim Bedienen, beispielswei-
se einer Klimaanlage, je nach eingestellter Tempera-
tur ein Temperaturverlauf von Rot nach Blau dadurch
realisiert ist, dass entsprechend dem gewünschten
Farbverlauf die entsprechende Anzahl von roten bzw.
blauen Leuchtdioden angesteuert werden.

[0011] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der
Figuren näher beschrieben. Es zeigen:

[0012] Fig. 1 ein Ausführungsbeispiel einer nicht er-
findungsgemäßen Bedienvorrichtung,

[0013] Fig. 2 ein zweites Ausführungsbeispiel einer
nicht erfindungsgemäßen Bedienvorrichtung,

[0014] Fig. 3 ein erstes Ausführungsbeispiel einer
nicht erfindungsgemäßen Beleuchtungsvorrichtung,

[0015] Fig. 4 ein zweites Ausführungsbeispiel einer
nicht erfindungsgemäßen Beleuchtungsvorrichtung,

[0016] Fig. 5 ein Ausführungsbeispiel der erfin-
dungsgemäßen Beleuchtungsvorrichtung,

[0017] Fig. 6 ein drittes Ausführungsbeispiel einer
nicht erfindungsgemäßen Beleuchtungsvorrichtung.

[0018] In Fig. 1 erkennt man eine Lichtquelle in Form
einer LED, einen Lichtleiter 2 und ein transparentes
Touchpad 3. Der Lichtleiter 2 weist sich ändernde Mi-
krostrukturen aus, so dass unterschiedlich viel Licht
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ausgekoppelt wird, wie beispielsweise durch die Pfei-
le dargestellt wird, wobei die Länge der Pfeile P pro-
portional zu der Menge des ausgekoppelten Lichtes
ist. Im Ausführungsbeispiel ist es so, dass sich die
ausgekoppelte Lichtmenge in zunehmenden Abstand
von der Leuchtdiode erhöht. Die Oberfläche kann
auch so beschaffen sein, dass sich mit zunehmen-
der Entfernung zu der Lichtquelle die Menge des aus-
gekoppelten Lichtes reduziert. In beiden Fällen kann
sowohl ein stetiger Verlauf, sowohl eine stetige Zu-
oder Abnahme der ausgekoppelten Lichtmenge rea-
lisiert werden als auch ein Verlauf, bei dem im Ver-
lauf des Lichtleiters jeweils nur einzelne beabstande-
te Flächen unterschiedlich viel Licht auskoppeln.

[0019] In Fig. 2 weist ein zweites Ausführungsbei-
spiel der nicht erfindungsgemäßen Bedienvorrich-
tung Mehrfarbleuchtdioden 1a auf, die auf einer Lei-
terplatte 3 angeordnet sind. Weiterhin erkennt man
zwischen den Mehrfarbleuchtdioden 1a den Lichtlei-
ter 2. Oberhalb des Lichtleiters 2 ist ein Touchpad 4
angeordnet, das aus einem eingefärbten transparen-
ten Werkstoff hergestellt ist. Weiterhin erkennt man
einen Finger F eines Bedieners. Das Touchpad 4
kann beispielsweise kapazitiv, resistiv oder induktiv
ausgestaltet sein. Wenn ein Bediener mit seinem Fin-
ger F entlang der Oberfläche des Touchpads 4 glei-
tet, kann er beispielsweise die Temperatur einer Kli-
maanlage einstellen. Je nach eingestellter Tempera-
tur wird mittels der Mehrfarbleuchtdioden 1a ein Farb-
verlauf realisiert, der vom Blauen ins Rote übergeht,
wobei der Rotanteil bei höheren Temperaturen und
der Blauanteil bei tieferen eingestellten Temperatu-
ren zunimmt.

[0020] Die Beleuchtungsvorrichtungen in Fig. 3 und
Fig. 4 weisen jeweils einen mikrostrukturierten Licht-
leiter 2 auf, wobei der Lichtleiter in Fig. 3 einen teil-
kreisförmigen Verlauf nimmt und der Mikrolichtleiter
2 in Fig. 4 einen linearen Verlauf. Der Lichtleiter in
Fig. 3 kann beispielsweise um einen Drehsteller an-
geordnet sein und der Lichtleiter 4 als Anzeige für ei-
nen Schieberegler dienen, wobei dieser Schiebereg-
ler beispielsweise als Touchpad wie in Fig. 1 ausge-
führt sein kann.

[0021] Bei der erfindungsgemäßen Beleuchtungs-
vorrichtung in Fig. 5 ist ebenfalls wie bei der Be-
leuchtungsvorrichtung in Fig. 4 ein mikrostrukturier-
ter Lichtleiter 2 vorhanden, der von einer weißen LED
1b und Mehrfarb-LEDs 1a beleuchtbar ist. Hierbei
ist das Licht des weißen LEDs 1b seitlich einkoppel-
bar, während das Licht der Mehrfarb-LEDs 1a den
Lichtleiter durchleuchten kann. So kann mehrfarbi-
ger Farbverlauf realisiert werden, dessen Intensität
des weißen Lichts entlang des Lichtleiters zu- oder
abnehmen kann, je nachdem wie die Mikrostruktu-
ren des Lichtleiters ausgebildet sind. Der Farbver-
lauf kann durch die unterschiedliche Ansteuerung der
Mehrfarb-LEDs 1a realisiert werden.

[0022] Die Beleuchtungsvorrichtung in Fig. 6 weist
mehrere Mehrfarb-LEDs 1a auf, so dass, je nach An-
steuerung der einzelnen Mehrfarb-LEDs 1a, ein Farb-
verlaub mit nahezu jeder Farb- als auch Helligkeits-
änderung realisierbar ist.

Patentansprüche

1.  Bedienvorrichtung zum Bedienen von verschie-
denen Geräten und/oder Funktionen, wobei mit ei-
nem Bedienelement (3) nacheinander verschiede-
ne Geräte und/oder Funktionen bedienbar sind, da-
durch gekennzeichnet, dass mittels einer Beleuch-
tungsvorrichtung (1, 1a, 1b, 2) ein Farbverlauf und/
oder Helligkeitsverlauf darstellbar ist, wobei die Be-
leuchtungsvorrichtung (1, 1a, 1b, 2) benachbart zu
dem Bedienelement (3) angeordnet ist, dass die Be-
leuchtungsvorrichtung (1, 1a, 1b, 2) einen mikro-
strukturierten Lichtleiter (2) mit sich ändernden Mikro-
strukturen aufweist, dass die Beleuchtungsvorrich-
tung LEDs (1a) verschiedener Farben aufweist, wo-
bei Licht einer weißen LED (16) seitlich einkoppelbar
ist und Licht der LEDs (1a) den Lichtleiter (2) durch-
leuchten kann.

2.   Bedienvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Bedienelement (3) als
Touchpad (3) ausgestaltet ist.

3.   Bedienvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Beleuchtungsvorrichtung
(1, 1a, 1b, 2) unterhalb der Oberfläche des Touch-
pads (3) angeordnet ist.

4.  Bedienvorrichtung nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Touchpad (3) teil-
transparent und eingefärbt ausgestaltet ist.

5.   Bedienvorrichtung nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Beleuchtungsvorrichtung jeweils mehrere LEDs (1a)
der verschiedenen Farben aufweist.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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